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SSerfitbetungSgefellfcboft für a 1 1 e ë Unnerfidjerte.

Stetten - Stttêf (ftteiwuttö.
93ei betn grofjen ^ntereffe, baê bie Setrölfetung aller fireife an unferer

©rünbung Bat, hoffen mir, ein gebôtigeê Slftienta'pital balbigft ju erhalten,

um bann bemnächft ben ©cfctjâftêbetrieb eröffnen ju fönnen. Qn norforglicher

SBeife nehmen mir baber jefet fcbon 2tnmelbungen entgegen für folgenbe ©teilen:

SSerroaltungêrâtije. Siefe müffen in erfolgreicher, ungefährlicher

SBeife fRetlame machen tönnen, in gutem Ütnfetjen flehen, roenn möglich ein

etroaê falbungênofleë ßrtetieur befifeen unb non geroinnenben llmgangèformen
fein, fiutjfidjtigfeit ift fein £inbernife, eê braudjen biefebejügtiebe Söeroerber

aud) befetjatb feine Stillen aitjufchaffen, eê genügt, roenn fte butd) bie ginget

j« fdjauen oetfteben.

(Einige îlbootaten, bie im Sktbretjen ttarer ©efefeeëbeftimmungen tüd)tige

SRoutine tjaben, roerben benorjugt.

SSorftanbêmitglieber bebarf eê nicht, ba ber Sitettor bie ©efdjäfte

fcbon fo befolgen roirb, roie eê ibm gefällt.

9ted)nungêreoiforen roerben jroei engagirt, bie nur auf ben Xitel
SBertfj legen, aber teine SBettb=S:itel ju fehen oertangen.

Sitettor. (Sin foteber mufî in bet SStandje netfitt fein, Sioibenben

fjerauëredjnen tönnen, nötigenfalls auf fünftlidjem SBege, rooju et burd) bie

guftdjerung non 20% Tantieme aufgemuntert roirb. 6t foll namentlich für
eine praftifdje SSetroenbung bet eingebenben ©elber 6inn haben, bamit biefe

nicht etroa müßig in ber fiaffe liegen bleiben. 2llê Kaution bat ber Sireftor
einen ©ubfftiptionëfcBein auf gr, 50,000 Slftien ju beponuen, auf roelche

bie erfte (Sinjabtung nidjt geleiftet ift, roogegen auf bie roeitern (Sinsatjlungen

bann uerjidjtet roitb.

3nfpeftor. (Sr mufj baä ©efdjäft poufftren unb befetjatb bie ner«

fchiebenen Sanb- unb.©ee=SBetne grünblid) fennen unb orbentlid) nerttagen.

Siejet îîadjroeië tann butd) einen tüpfetnen 3<nÖSen etbtacht roetben.

SBotjugsroeife bütfte fid) füt biefe ©teile eignen: ßin 3äger, bet ftcb

gtünblidj auêtennt im 3>äger=Satein, ober ein Sßogelfteüer, ber ben ©impelfang

nerftebt.

fi affi et, (Sê roitb ganj befonberê auf eine 3utrQuen ermedenbe

SBerfönlicbfett gefeben. 2tucb roirb ein §auptgeroid)t barauf gelegt, bafe bet

fiaffiet ftd) in 2Ranfo=gällen leicht im äluslanb jutectjtfinben fann, roeftbalb

biefe Stellung an ©piactjfenntnifje getnüpft ift.

SBuchtjalter. Setfetbe mufe fdjöne äkrftcberung?=$olicen fchreiben

unb in ben 33üd)ern gut rabiren tönnen. ©atär je nacb Seiftungen, 3Rormal=

arbeitêjeit, ©tjftem Dr. 3äger.
Sfîamcnë beê 3nitiatin=fiomite:

SBebeler & fionfottium.
P. S. gür SSetmittlung ntr Ülnftellung laffen roit unë nicht fchmieren,

follte aber ein 33eroerber eine £iunbettfranfen=33antnote bei unê liegen laffen,

fo Ijat et ftch'ê felbft ausschreiben, roenn er bennod) geroätjtt roirb.

Sie Obigen.

£djreißen ber ftctrfdjaffficßen «pdjin Jufafia ^amnerfuufa.
© e ö tj r t e r § e r r 9c e b e l f p a 1 1 e r

(Snblid) habe ich itjr fo roeut, roeut genug, in Êmê, nömlid) meine

©nöbige. Unb ich tjabe mid) nidjt roönig gefteut, alë bie ganje gamilie
in'ë 39ab abfögelte,

greulich, baê bat ja feune guten ©euten, roenn man ftd) einmal unfdjenirt
auf baê Sßlüfdjfofa in bte gute ©tube fefeen batf unb überhaupt mit SBefannten

unb SBefanntinnen fein Söben genüfet.

2lber, roer euumat feine poöfjtifdjen ©efühje roeg tjat, foroie unfereinê,
bem roirb eë felbft auf bem SMüfdjfofa etroaê roötjmüttjig ju DJtuttje unb

man möchte bodj auch gern eunmat in bie ©öbfong (fo roetben bie S3öber

geroöljnlid) genannt) reifen.

©djon roenn ia) mit baê SDtötjr notftelle ad), atê id) neulich an 3t)m
badjte, ba fonnte ich nicht anbetê, fonbern eê entfloffen mir folgenbe fchöne

©tropfjen:
2t n baë 9Jlöfjr.

Sie SBellen wallen, roie bie ©djaufet SBie nübliü) ift ba§ jatte Sötöbcben,

Sa§, tobt bte ©56 audj noch fo taut,
Sn ihrem S3abfoftiim bem SJlöfjre

Sie jarten ©lüber anoertraut.

3n ftiner SBötjmutfj jerftiefeenb 3fjre

Sutalia Sßampertuuta.

3m ©arten, immer Bin unb Bör,
@§ peutfebt ber SCßinb bte »üben Stutfien,
§en'jb§, roie reujenb tft baS SWôbr!

Die Fremdensaison beginnt.

Irland scheint dieses Mal die sensationellsten Besucher zu schicken
und mit Vorliebe die Schweiz gemessen zu wollen. Herr Burton aus

Dublin genoss bereits im Vorbeigehen 30,000 Franken, die er in
hochherzigster Weise einem Unbekannten überliess. Man sucht diesen

Unbekannten nun eifrigst, um ihm zu danken für die bereitwillige Annahme
des Geldes. Hoffentlich wird Irland fortfahren, die postalischen
Einrichtungen der Schweiz auf's Eingehendste zu würdigen.

Aus Russland rücken Gäste, den vornehmsten Familien gehörig,
an. Fürstin Dolgorouky nahm heute im Vorbeigehen das Innere des

Palmengartens in Zürich in Augenschein. Sie fühlte sich unfähig, ihr
Entzücken in Worten wiederzugeben und strich es auf der Geige den

zufällig Anwesenden zu Gehör. Diese versäumten denn auch nicht, dem

hohen Gast eine Anzahl Schweizermünzen als Erinnerungszeichen der
schönen Stunde zu übermitteln.

Frankreich, resp. sein würdiger Vertreter, der Graf von Paris,
steht bereits mit einem Beine in Genf. Das andere ist zu erwarten, sobald

er seine Millionen vor dem in dieser Stadt herrschenden Potentaten-Erb-
Fieber sicher gestellt hat.

Somit sind alle Anzeichen vorhanden, dass die Saison sehr gut,
interessant und einträglich wird.

@t<mi£latt£ an £at>man$.

Siäper Sruoter!
3d) muofe aintge Srohftoetba an bie liäben unb frommtädjtigen, fon=

roägen eine? agfathemifdjen SRiffelj in tristitiam ferfäfeten Burgundiones
in 33ätn scribere.

Riffelus atque verschiss sit vobis egalis et wurstum.
Scheerite vos nix drum, si quid Academia blech schwatzt.

Pessima frux non est, ubi vespae nagere volent.
»Cervisilvestrisa profax atheista morixit.

Optime fecistis, dass ihr a funere fernbliebt.
Maculavissetis mützas cinoberirubras.
Satis erat, dass söhne der finsternuss, tenebrarum,
Helvetii comités aderant trotz frigus et imber.

Herzogus, dictus abusive Bischof war auch dort;
Heu! fieret nix böseres, denn um diesen isch nicht schadl

Catholici veteres sunt heidis multo pejores.
Kätzeri sunt et Galgi-aves in Tartara tombunt.

Ulic schwefel et pech eibus praebebitur il Iis.

Vivite wohl! Ignatius vos Loyola protegat!
Gassatim nolite vagari tempore nachti,
Dum veinant wächtri cum spiessibus, atque réclamant:
lté domum, vagabunda cohors, jam zwelfius schlaxit!
Schlagite vos nunquam cum füxibus Helvetiorum!
Elsi gaudetis glorioso nomine canisfott
Et »stultus juvenis«, leporis pes, casta blamagisl
Cara juventus in Bärn, Burgundia vive valeque!

Söomit ich netpteibe ©ter

Stanispediculus.

ßin fünfjigjäbtiget §ageftoI§ äufeett ftd) am ©tammtifcB: Sljeotoge
hätte id) nie roetben mögen, tatbolifcfjer fchon gat nicht, roeit man atê foteber

nidjt tjeiraftjen batf!"
(©tilte« Sadjetn ber greunbe.)

^ageftotj: SBarum lacht ü)r benn?

greunbe: (Si, baê Ijätte bir fcbroerlicb fdjaben fönnen, bu bift ja
jefet nod) tebig!

Versicherungsgesellschaft sür alles Unversicherte.

Stellen Ausschreibung.
Bei dem großen Interesse, das die Bevölkerung aller Kreise an unserer

Gründung hat, hoffen wir, ein gehöriges Aktienkapital baldigst zu erhalten,

um dann demnächst den Geschäftsbetrieb eröffnen zu können. In vorsorglicher

Weise nehmen wir daher jetzt schon Anmeldungen entgegen sür sorgende Stellen:

Verwaltungsräthe. Diese müssen in erfolgreicher, ungefährlicher

Weise Reklame machen können, in gutem Ansehen stehen, wenn möglich ein

etwas salbungsvolles Exterieur besitzen und von gewinnenden Umgangsformen

sein. Kurzsichtigkeit ist kein Hinderniß, es brauchen dießbezügliche Bewerber

auch deßhalb keine Brillen anzuschaffen, es genügt, wenn sie durch die Finger

zu schauen verstehen.

Einige Advokaten, die im Verdrehen klarer Gesetzesbestimmungen tüchtige

Routine haben, werden bevorzugt.

Vorstandsmitglieder bedars es nicht, da der Direktor die Geschäfte

schon so besorgen wird, wie es ihm gefällt.

Rechnungsrevisoren werden zwei engagirt, die nur auf den Titel

Werth legen, aber keine Werth-Titel zu sehen verlangen.

Direktor. Ein solcher muß in der Branche versirt sein, Dividenden

herausrechnen können, nöthigenfalls auf künstlichem Wege, wozu er durch die

Zusicherung von 20°/» Tantieme aufgemuntert wird. Er soll namentlich für
eine praktische Verwendung der eingehenden Gelder Sinn haben, damit diese

nicht etwa müßig in der Kasse liegen bleiben. Als Kaution hat der Direktor

einen Subskriptionsschein auf Fr. 5V, OVO Aktien zu deponiren, auf welche

die erste Einzahlung nicht geleistet ist, wogegen auf die weitern Einzahlungen
dann verzichtet wird.

Inspektor. Er muß das Geschäft poussiren und deßhalb die ver»

schiedenen Land- und. See-Weine gründlich kennen und ordentlich vertragen.

Dieser Nachweis kann durch einen küpsernen Zinggen erbracht werden.

Vorzugsweise dürste sich sür diese Stelle eignen: Ein Jäger, der sich

gründlich auskennt im Jäger-Latein, oder ein Vogelsteller, der den Gimpelsang

versteht.

Kassier. Es wird ganz besonders auf eine Zutrauen erweckende

Persönlichkeit gesehen. Auch wird ein Hauptgewicht darauf gelegt, daß der

Kassier sich in Manko-Fällen leicht im Ausland zurechtfinden kann, weßhalb

diese Stellung an Sprachkenntnisse geknüpft ist.

Buchhalter. Derselbe muß schöne Versicherungs-Policen schreiben

und in den Büchern gut radiren können. Salär je nach Leistungen. Normal-

arbeitszert, System vr. Jäger.
Namens des Jnitiativ-Komite:

Wedeler â Konsortium.
8. Für Vermittlung zur Anstellung lassen wir uns nicht schmieren,

sollte aber ein Bewerber eine Hundertfranken-Banknote bei uns liegen lassen,

so hat er sich's selbst zuzuschreiben, wenn er dennoch gewählt wird.

Die Obigen.

Schreiben der herrschaftlichen Köchin Eulalia Mmperluuta.
Geöhrter Herr Nebelspalter!

Endlich habe ich ihr so weut, weut genug, in Ems, nömlich meine

Gnädige. Und ich habe mich nicht wönig gefreut, als die ganze Familie
in's Bad absögelte.

^
Freulich, das hat ja seune guten Seuten, wenn man sich einmal unschenirt

auf das Plüschsofa in die gute Stube setzen darf und überhaupt mit Bekannten
und Bekanntinnen sein Löben genüßt.

Aber, wer eunmal seine poöhtischen Gefühle weg hat, sowie unsereins,
dem wird es selbst auf dem Plüschsofa etwas wöhmüthig zu Muthe und

man möchte doch auch gern eunmal in die Söhsong (so werden die Böder

gewöhnlich genannt) reisen.

Schon wenn ich mir das Möhr vorstelle ach, als ich neulich an Ihm
dachte, da konnte ich nicht anders, sondern es entflossen mir folgende schöne

Strophen:
An das Möhr.

Die Wellen wallen, wie die Schaukel Wie nlldlich ist das zarte Mödchen,

Das, tobt die Söh auch noch so laut,
In ihrem Badkostüm dem Möhre
Die zarten Eluder anvertraut.

In stiller Wöhmuth zerfließend Ihre
Eulalia Pampertuuta.

Im Garten, immer hin und hör.
Es peutscht der Wind die wilden Fluthen,
Herrjbh, wie reuzend ist das Möhr!

vis I^remcjensgison beginnt.

Irl an à seksivt ckisses Nal ckis sensationellsten Lesueker zu sckieksn
unck mit Vorliebe ckis Zekweiz geniessen zu vollen. Herr Lurtou aus

Dublin genoss bereits im Vorbeigsken 30,000 Kranken, ckis er in Kock-

ksrzigstsr Weiss einem Unbekannten überliess. Nan suekt ckiesen

Unbekannten nun eitrigst, um ikm zu ckanken kür ckis bereitvilligs ^nnabms
ckss Llelckss. Dotkentliek virck Irlanck lorttakrsu, ckis postaliseksn Kin-
rielrtllvgsu cksr Sekvsr'z auf's Kingekencksts zu vllrckigsn.

às Russlanck rücken Lästs, cken vornekmstsn Kamilisn gskörig,
an. Kürstin Dolgoroukv nabm ksuts im Vorbeigsksn ckas Innere ckss

Lalmengartens in Züriok in àgenscksin. 8is küklts siek untakig, ikr
Kntzüeksn in Worten vnsclsrzugebsn unck strick es auk cker Keigs cken zu-
källig àvsssnclsll zu tZekör. Diese versäumten ckenn auek niekt, ckem

koken Last sine ^.nzakl Lokveizsrmünzen als Krillnerungszeieken cker

sekönen Ltuncke zu übermitteln.

Krankrsiek, resp, sein vürckigsr Vsrtrstsr, cksr Krak von Laris,
stskt bereits mit einem Leine in Lenk. Das anckers ist zu erwarten, sobalck

er seine Nillionsn vor ckem in ckiessr Ltackt kerrsekeuckeu Lotsntatsn-Krb-
Kisker sieker gestellt kat.

Somit sinà alls àzsioken vorkancken, ckass ckis Saison sekr gnt,
interessant unck einträgliek vnrck.

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Ich muoß ainige Drohstverba an die liäben und srommlächtigen, fon-

wägen eines agkathemischen Rifselz in lristitiâm fersätzten LurKuncliones
in Barn seribere.

kitlelus ato.uk versclüss sit vobis egslis et vvurstum.

Sebeerite vos nix urum, si uuicl ^eaoemia bleck sebvat/t.
pessiwa trux von est, uki vespss nähere volent.
»Lervisilvestrisa protax albeista worixit.

Optime tecislis, class ibr s tuners fernbliebt.
Naculavissetis miàas cinoberirubias.
Sslis erat, class sönne cler tînsternuss, tensbrarum,
rlelvetii comités säersnt trot? tribus et imber.

tIer?0Aus, clietus abusive kiscbok vv»r sucn clort;
Heu! neret nix böseres, cienn uro cliesen iscb. niekt scbgcll

Otbolici veteres sunt lreiclis wulto pérores.

Xàeri sunt et KglZi-sves in lartars tombunt.

Illio sebvvetel et pect, cibus proebebitur illis.
Vivite wobl! lANgtius vos l^ovols protexsl!
Kassstim nolile va^gri tempore ngeoti,
Dum veinsnt vàcbtri cum spiessibus, gto,ue reclgmanl:
lté àomum, vgAgbunlls cobors, jam nvvelnus seblsxit!
LcblgAÌte vos llunczuam cum tuxibus Helvetiorum!
Lisi gsuäetis glorioso nomine esnistoll
Lt »stultus juveois», leporis pes, casls blgmgAi'sl
Lsrs Juventus in Lärn, LurAunàis vive valeoue l

Womit ich verpleibe Eier

slüllispeaieulus.

Ein sünszigjähriger Hagestolz äußert sich am Stammtisch: Theologe
hätte ich nie werden mögen, katholischer schon gar nicht, weil man als solcher

nicht Heirathen darf!"
(Stilles Lächeln der Freunde.)

Hagestolz: Warum lacht ihr denn?

Freunde: Ei, das hätte dir schwerlich schaden können, du bist ja
jetzt noch ledig!
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